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bau - dahierM 2 . SÄjSfi " nd Hoftaum in dem Rath ,

m , den 23 . Juli 1859 . Herzgl , Rass . Landoberschultheiserei.
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Landsrath ,
Gerichtsvollzieher .

'
öuFofae Justizamtlichen Auftrags vom 3 . August L I . wird Freitag den

2G . August l - I . Nachmittags 3 Uhr auf dem Rathhause dahier 1 großer

Spiegel in Goldrahmen versteigert . . . „
6 ™ 17 , 8a9 -

■

« » folge Justizamtlicher Verfügung vom 13 . Juli l . I werden Freitag

den 26 ? August l I . Nachmittags 3 Uhr auf dem Rathhause dahier

1 Mahaqoni - Clavier , 1 Eanape von Plüsch , 7 Cauape , 4 Sessel , 2 Dutzend

gepolsterte Stühle , 2 runde Tische , 2 Kleiderschranke und 3 verschiedene voll -

ständige Betten versteigert .

Wiesbaden , den 16 . August 1859 .

ßipig __
igjeuujiouvuflivyv **

Molge
^ Justizamtlicher Verfügung vom 8 . August l . 2 -^ " den Freitag

den 26 . August l . I . Nachmittags 3 Uhr auf dem Rathhanse dahier

2 gepolsterte Lehnsessel und 3 gepolsterte Stühle versteigert .

d . ° 17 . W IW -

I

Bazar «

Das unterzeichnete Comits beehrt sich hierdurch auzuzeigen , daß der unter

der Protection Ihrer Hoheit der Frau Herzogin zum Pestender Paulinen -

iiiftung unternommene Bazar Montag den 29 . August im 4? ‘iuitofaale »

Friedrichstraße No . 34 , eröffnet wird , und erlaubt sich zu besten recht zahlreichem

Öj ' iSi « mW - 0Uh . ° » - ff™ u - dwi - d, « - -

Tage dauern . Er enthält Gegenstände von ganz geringen bis zu höher «

Dat Somit » der Paulinenstiftung zn Wiesbaden .

Verein für Naturkunde .

Freitag den 26 . August Abends 5 Uhr Sitzung der Vereinsmitglieder tm

^ TaÄ7rdnung : 1 ) Vorlage bet neuen Erwerbungen des Museums

un ? der Vereinsbibliothek . 2 ) Dortrag des Herrn Geheimen - Hofraths

Dr Fresenius über einen interessanten DergiftungSproceß . 3 ) Mittheilung

über eine im Juni 1859 in Wiesbaden vorgenommene Erziehung der ost¬

indische » Seidenraupe iBombyx Cynthia ) .
gZorfiattd .

IMoras baarstärkendes Mittel .

Dieses feinduftende Toilettmsttel zir täglichem Gebrauche verleiht dem

$ Haare Weichheit und Glanz , beseitigt in 3 Tagen die SäMpcubildung , g
S silwic das Ausfallen der Haare und fördert deren WachSthum ohn « >Ä

$ Ucberreizimg auf nie geahnte Weise . Preis I st . 12 fr . S

| Fabrik von A . Morfta & Comp . , Trankgaste 49 in Colu . |



“ '

Nicht zu übersehen .
Da ich gesonnen bin meinen Vorrath von amerikanischen Gummischuhen ,

welcher noch in Damen - , Knaben - , Mädchen - und Kinderschuhen besteht , anf -

zuräumen , so verkaufe ich dieselben zum Fabrikpreis .
6696 Philipp Zimmer , Langqafse No . 10 .

Regen und Sonnenschirme
sind Meder in allen möglichen Sorten und Farben
auf Lager . Solide Arbeit und billigste Preise werden

zugesichert und Reparaturen billigst übernommen
m der Kurzwaarenhandlung von

6724 Julius Baumann , Marktstraße 14 «

Honig ! 6901

Rein ausgelassenen in Töpfen ä 20 fr . per Pfund , in Rosen ä 30 fr . bei
Niederolm bei Mainz . __ __

C . L . Vieler , Postexpeditor .

Ausgesetzte Damen - und Kinderschuh und Stiefel
in Zeug und Leder , sowie alle Arten Pantoffeln
sind billig zu haben bei
6828 G . Schäfer am Sonnenbergerthor No . 4 .

r Ziehungen am 31. August : I
| Badische fl . 35 Loose . Lütticher frs . 80 Loose , f
1 Höchster Gewinn fl . 40,000 . Höchster Gewinn frs . 60,000 . I

Original - Loose eoursmäßig und zu diesen Ziehungen ii 3 fl . i
> daß Stuck bei <

< 6831 Hermann Strauss . J

Spansau
heute Abend und morgen Abend in den 3 Königen . 6902

Jtu verpachten eine Wirth schäft
durch Heinrich Barth , Commissionär ,

6903 Saalgafle No . 23 vis - ä - vls dem Römerbad . I

U Kloppenheimer Kirchweihfest .

Sonntag den 28 . findet wvhlbesetzte Tanzmusik statt ; wozu
höflichst einladet Jacob Gossmann ,

6804 in Kloppenheim .
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igl . Sprache auszudrü * gleichlich schneller und sicherer inm Ziele

inte , die durch langen als der Unterricht selbst eines sehr gewtydt -

id n . Amerika die englj ren Lehrers . . . . Jes . B - .1, Erzieher im

i. besonders die Richtig .- ! Hause des Firsten von jv— g .

MichelSberg No . 27 sind wieder fortwährend ÜNooSkränze zu haben . 6905

Jfeue holl . Häringe ä 6 kr .

ftisch angekommen bei F . A , Ritter . 6906

spräche vortrefflich ist . . . . B ., Administr .

( 8 . 7 .) Berlin , 7 . 8 . 53 Mit stets

steig . Interesse habe ich Ihre Briefe bis

zu 20 (das 1 . Dritten durchgearbeitet , und
bereits jetzt fühle ich mich Äbig , jedwc -

( 8 . 6 .) Z — w , 25 . 3 . 54 Es geht
vortrefflich mit d .Engl . ; ich unterhalte mich

schon ziemlich geläufig mit geborenem Eng¬
ländern u . alle verstehen mich sehr gut , ein
Beweis , dass Ihre Darstellung der Aua -

je des Firsten von L — g .
• ( Belgien ) , > .ja Bi

. . Ihre Lchrweise gefällt mir sehr , gut

Heinrich Barth , Eommisswnär ,

Saalgasse No 23 vis - ä -vis dem Römerbad ,

empfiehlt sich im An - und Verkauf , Pachtung und Verpachtung von

Mo - und Immobilien , An - und Ausleihen von Geldsummen fxder >

Größe auf hypothekarische oder personelle Hicherhesi, Ve silbefling
von Werthpapieren , Kauf - und Steigschi gingen 4t . s . w . , unter der

orgsamsten und reellsten Bedienung . 6907

Meine engl . n . französ . Sprachbriefe
ereeteen nicht mir «len nsündliehen Interricht de * tüeh -

tlgaten Ijehrer * (was die , zwölf Seiten des Prospects füllenden Briefe früherer
Abonnenten , wovon unten nur 5,Aiszflge , zur . Genüge darttruuj , sondern eiachen euch

beim Erlernen der engl . n. franiös . Sprache jeglichrs Bych umyifbl« , setien .Beine
_

Vv -

kenntnlsse versus und zeichnen sich noch besondqrs 41ds durch seltene , mir efgeethurmkoe

Darstellung der engl . und französ . Aussprache (s . iWte ^ h . I , j y . j , >L „
Das Honorar beträgt für 40 Briefe ( 20 Woditnj

' eurer HpfaAe 8 fhaler

(od . ) 4fFl . rliein . , od . 30 Franken ) , beider . (46i Wochw ) .™ «

14 Thaler (25 FL rhein . od . 52 Fr .) und ist entweder ganz ob . zur Hälfte voraüs . ^ d .

in beliebigen Raten per Post an meine bekannte Adresse : ( Nene Promenade , Bento )

zu senden . Von den honorirten Briefen erhält man alle 14 Tage 4 Briefe zusarntMn

franco , auch im Auslande , dis erste Sendung sofort . ( Meistens - genügen schon zwei

Drittel der BrieÄjMM * ”
[ f

"
. ] ! II ! - •' Ql T

Der obener ^ ahntF Prospect wird den ersten Brietet . _.o ._

eingezogen . — Unbemittelte finden nach wie vor - Bqfi |flljjii<̂ itigung . . >

J . Karl A . Jacobi in Borin ,
*

Begründer des brieflichen Sprachunterrichts (seit ; W

mich mit einem Engländer siomltfth fertig
zu unterhalten . . . . Ad . H — eh .

( 8 . 12 . ) Potsdamj 20 . 5 . W ) . . . Ich

glaube , nur Wenige werden die engL Sprache
so sebnedt sjfe ich gelernt haben , sowohl

was Grammatik als was Sprechen betrifit ,
obgleich ich noch nit ?ht alle Briefe studirt
habe . . . . L . 5t — 0.

(8 . 15.) Stsyer , 2J . 2 - 58 Ihr .
Methode ist vertrefffich und führt unver -

den Gedanken in engl
cken , u . loben Bekannt « , « .« — — c —
Aufenthalt in England ti . Amerika die engl .

Sprache erlepit haben , besonders die Richtig .-

keit meiner Aussprache . . . . 6 . Langenscheid . ( S . 16 . ) Cb — bs

( 8 . 7 .) Rahden , 17 . 11 . 54 Mit . . . n ' ~ '

Vergnügen erlebe ioh mir , Ihnen initzu - und ist dor ganz richtige Weg zur

theilen , dass es mir nach dem Studium von angenehmen und schnellen Erlernt

45 Ihrer (60 ) engl . Briefe ein Leichtes ist , fremden Sprache . . , . 0 . 0 , ptof . # 1



Mainz ,

isbKWAag den 27 . August /
'
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m de « neuen Anlagen

Grosse

6871
Anfang K Uhr .
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ad : : i Mm !lc8i
i * ) Jmbelouverture von 6 $ L v . Weber . ( DaS God seve the

King am Schluß mit sämmMchen Tambour « und « anonensalven
bezlettet > » 3i :

'

6 ) VtbetntQeinlieb von He rwegh für Männer - Chor mit Instrumental «
Begleitung von « . Oechsner .

6 ) Sturmmarsch von H . 8 . Lumbye .
T > Eyor aus „ Eoriolan "

, dramatische Scene von S -'aUf .
Musik von F . Lu ; .

mit Kanonen , Peloton -

Lager . 2 . Aufmarsch ht Schlachtordnung . 3 Dorposten - Gefecht .
4 . Schlacht . 5 Slegesfanfare und Dankgebet » ach der Schlacht .

f
«F ' c Schlaibtfeene . Musik von L . v . Beethoven ,und da « Gloria Patrta von Mendelssohn - Blittholdy ) .

Biüete i 15 ft . sind vorher in den Bvchhünvlunaen
der Herren Sehritenberg und Ritter zu haben .

Cässe np reis 24 kr .

Musik - & Gesang - Aufführung
des Kapellmeister Hartmann

aus Kopenhagen

Musik - Chören mit resp . Directoren und 50

Sign » I - Trompetern und
nifimrld . Hornisten . / fuodnillddli ^

dfl » , dtoH ,IahE2K5S3B ^ äaS chruck



Vorchglichm , rein gehaltenen
1834t Markgräfler und

1837t deßgl .  in Flaschen zu haben bei

569 0 . Leyendeckor & Comp .

Rührer Ofen - und Schmievekohien
von bester Qualität sind aus dem Schiffe zu benehen bei

G . W . Schmidt in Biebrich . 6830

Ruhrkohlen
von bester Qualität laste ich wieder in Piebrich aus¬

laden . Günther Mein • 6909

Als neu und bewährt empfiehlt P . Koch , Meßgergafse No . 18 :

Glycerin ff . präparirt i « ä ie tr .

welches rauher , spröder , aufgesprungener und schuppiger Ĵ aut sofort eine

wohlthnende , geschmeidige , sammtartige Weichheit ertheilt . 173

Soeben erschien im Verlage des Bibliographischen Instituts in

Hildburghausen und ist durch aste Buchhandlungen zu begehen , in

Wiesbaden durch Schellenberg , Kreidel , Roth , Ritter und

Limbarth :

Die Hohenstaufen .

faith # w « *
j Epos in sechs Gesängen :

^ miro <.^ roschirt 4 fl . 12 ft . Gebunden 5 ft . 6 fr .

Vollendet in der Form , großartigen der Auffassung , hochpoetisch im Gedmifen ,

durchweht von einem wahrbaft epischen Geist , fällt dieses Heldengedicht in

eine Zeit , die , gewaltig erstarfend in patriotischem Bewußtsein , die Erinnerung

an die hier besungene größte Epoche unserer Geschichte erweckt .

Darum nimmt dieses Buch nicht nur als Lunstwerf einen hohen Rang

in der poetischen Literatur ein , sondern ruft als ein vaterländisches

Werf den historischen Geist seiner Zeit und seine » Volkes an , dem eS ge¬

widmet ist .        _ ____
6509

Zu haben in der

L Schellenberg
’ schen Hof - Buchhandlung ,

lcaaggasse No . 34 :

Die Spinnstube ,

ein Volhsbuch für das Jahr 1860 .

” 3dl >d II
' Heransgegeben von $ B « © . V . Horn . TiQ <

*nd

Fünfzehnter Jahrgang . )
Mit einem Stahlstich und vielen Holzschnitten nach Zeichnungen von 8 . Richter ,

geschnitten in dem Atelier von A . Gaber in Dresden .

Preis 43 kr .
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M . Marie M .

Zum gestrigen Geburtstage gratulire ich nachträglich . ? — ? 6916

Liebes Marircheu !
oM gratulire herzlich zu Deinem 21 . Geburtstag . F . R . . . 69171

Dienstag Abend wurde von dem Göttel '
scheu Hause eine Letter

ntikgesiopimen . Wer darüber etwas Näheres weiß , wird ersucht solckes
^ ^bivalbacherstraße No . 17 anzugeben .

™ ’           jJfj

Diejenige , welche irrthümlicher Weise am Donnerstag den 18 d . M von
« ernche

' s Bleich ? « in leinenes Battisttafchentuch mit 8 Reiben Tuppen
tunb uni utib L . 0 . gezeichnet mitgenommen , wird ersucht , es Kirchgaffe
Ro . 9 Bel - Etage gegen das Ihrige umzutauschen .

B

Wiesbaden , 24 . August 1859 . 6g . g
Am Montag Äbend wiuDe - kine goldene Broche verloren . Der Kinder

wird gebeten , dksAbe Nerostraße S?o . 6 gegen Bahnung abzugeben . 6920
2lni 23 . AuM Abends zwischen 8 und 9 Uhr wurde auf dem Wege von

der ^ chwalbacher Chaussee bis zur Friedrichstraße . ein Battist - Taschen .
Euob , gestickb ^ 8 . mit der Krone , verloren . Der redliche Finder wolle
VuTTnür 1X11f C11LH111ii h F ’n n 7 !1 w<ziTahmhh * -T. . . . ■ « ■

■ *? O ^ Urre,i ^ brause ich fortwährend zu ungewöhnlichbill ^ en
^ Preisen . A . Wirzfeld , Tapezierer , Friedrichstraße 27 . 6647

SBdit meinem Bauplatz
^

altxr ^ rchenplatz No .
"

5 kann vorzüglich gut .
Gartenerde unentgeldlich abgefahren werden .

0 *

.. .. , , Johann Müller , Schreiner .

iieiandS ^ Etliche Werks , in Elassikerformat , neu HlbfMI7sindfstr 15 fl . zu vetkaufen . Näheres in dep Exped . d . BI . 6758
Ein gebrauchtes jedoch vorzüglich gut erhaltene « täfel »

<5onfltufticn * billig zu verkaufen . Ä ° ,sagt die Exped . d . Bl . 6gil
'

f *ecr6, kür Holzfeuemn ^ Hit Bwtofen und kupfernemDch ' T ist billig zu verkaufen . Wo , sagt die Exped . 6g,2

/ ^ . balber billig zu verkaufen I Kinderbettstelle , l ^ astH ^ Koch .
ofeu , Platteiseu und einiges Küchengeräthe Kirchhofsgaffc Ro 7 6870

ssmm
’ T & k1

*** “ * — 5 w6

We s ° " Ziegewird ^ i kaufcHsucht . Wc >, sagt dir Exprb ?
'

6,72

' t An den
^

verschiedenen und angenehmsten Lagen Wiesbadens
habe ich größere und kleinere Landhäuser , sowie Geschäft - .

^ Hauser in der Stadt an Händen zu verkaufen .

. Heinrich Barth , Commisflonär ,
 - Saalgasse Ro . 23 vla - ä - vis dem Römerbad .

Louisenstraße No . 26 ist Korn - , Wetzen . HchGersteustroh zu
verkaufen .

6490

Saales « « o .
' 13 tst femri1 ustd Gerstenilrod ^ u verkaufen . 6874

Meinen unvergeßlichen Freundinnen für die ? schöne Gratulation meinen
herzlichsten Dank .

________ fi . F . M . 6915



Wiesbaden , den 21

Ein gut gezogener
erlernen . Wo , sagt

• 850
biti Erped .

Ww - Schremerlchrling wird gesucht . Wo , sagt dke Exped .

EM SaMrrlehrlitig wird gesucht . Wo , sagt die Exped . 6851

<\ n tine hiesige Wirtbschaft witd ein starker Bursche gesucht . Wo , sagt die

HMtton . _____

•? " Erteilen *

M Mädchen , das selbstständig kochen kann und sich etwa « Hausarbeit

üdterzieht , wird gegen flirten Lohn gesucht und kann gleich « iutretenHqgggE »

Ro 34 . 67stO ,

Sit , SpülmÄchH
'

wird gesucht . Näheres ttjJxr
Ein bravtt , gesetztes Mädchen wird zir zwei Kindern gesucht Md kann 10 «

gleich eintreten . Näheres in der Expedition d . Bl . 6877

Seine,Pille Haushaltung wirb eln mit guten Zeugnissen versehenes

Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht , um auf Michattl oder früher ein¬

zutreten . Näheres in der Expedition b . Bl . 6878

Sin brqve ? ; ,Mädchen , welches Haußarbeit versteht Md etwas nähen kann ,

wird : auf Michaeli gesucht durch die Expedition d . Bl . ;
< 8 ®°

Sin suuges wohlerzogenes Mädchen, , in allen weiblichen Handarbeiten be¬

wandert und längere Zeit bei Kindern plarirt , sucht einen seinen Kenntnisse »

entsprechenden Platz . Näheres Langgassc No . 45 , eine Stiege hoch . 6679

Gesucht werden : 1 Cäsfe - Köchin , die auch das Weißgerath zu behandeln

versteht , l erstes Zimmermädchen u . 1 Spülmüdcheu ; es können nur tüchtige und

uii » tzuten Zeugnissen versehene Personen berücksichtigt werden . Wo , sagt

die Srved . d . Bl . ‘ mn,6,ichftra n »« « / , 6815

Ein anßäühtge « , braue « mtd flttßigeS Frauenzimmer sucht wegen Abreise

chrer seitherigen Herrschaft , bei welcher dieselbe lange Iahte als Haushälterin

gedient hat , eine dkvutiqe Stelle und kaimglrich Luch später eintrcten . Da -

Nähere ist in der fortgesetzten Marktstraße Ro . 21 ' /, im Isten Stock zu tb ->

• x • rtioÄ 6922

Eine Köchin , welche sehr gut kochen und einige Hausarbeit mit übernehmen

kann ,
'
flute Zeugnisse besitzt , sucht bei einer anstäiWen Herrschaft eine Stelle .

Näheres Metzgergafle No 25 . 692 ®

Sin solid ! « Mädchen , welches Kleidermachen , frlfnen , fein waschck und

bügeln kann , auch flirt empfohlen ist , sucht einen Dienst als KaMmerMgfer
und kann gleich auch später « intreten . Näheres , isttder Exped . 6924

Für daS hiesige CivDHoSpitÄ wird elfte WärMm gesucht . Nur mit

« Uten ZMgnissen Verschene wollen sich bet der Verwaltung daselbst melden .

Wiesbaden , den 21 < Äuauß 1859 . ^ <. 2 - . V -zLippel tu « .

Gottesdienst in der Synagoge .

nr -Freitag Abend . « nfung 6 ' /« Uhr . .b ttt, «

-     Predigt . . . » 9 „» » y °
. ■ A -: J .....

Frachtpreise » mb 2 » . August .

tott e « tie * . . l ' « o Pft . l ...... i tant .

& ,
• ■

: : MW : : : : : : 1 : 6 :

b « .
S .'

1
. - '-" ■* ' ' .> ■■ ■' ' — : — — — — — — ■— »— — «■» ■ ■»

( Hierbei eint Beilage . )



Wicöhadener

Freitag ( Beilage zu No . 199 ) 26 . August 1859 .

f . Logis • Dermiethuugen .
( « rschol« » Oien flogt *nb F ,

^ ^ /s ^ sb - rgwegS und der Kapellen straße No . 5 ist der

? 3 n mU Zubehör , zu vermiethen und
di « zum I ? Oktober zu beziehen . . .

« ck der Röder - und Nerostraße bet Schlosser CH . Cramer ist
schöne Wohnungzu vermiethen und den 1 . Oktober zu beziehen . 6349

bt < ® *“ ‘ ner ® r5mfet ' st den 1 . Oktober ein
ytmmtr zu vermtethen . 6S83

2 Parterre ist »in schöne » möblirte « Zimmer au
vermtethen . - , t . - qX

Frtedrichsplatz No . 2 ist der mittlere Stock , bestehend au » 5 Rimmern

VEE & f mtf Zubehör , zu vermtethen . Das « L
ebenvaselbst . 5 » g2

RtlLb ^ 4f } ra6e * ? stub zwei unmöblirte Zimmer an einzelne Herren
oder Damen zu vermietben .

8

nne -
26 ist ein Zimmer mit Crbtnet , « üd )t , eine Mansarde

• SÄJSÄ ? K ^ hör bi - zum I . Oktober zu beziehen . 0888
» « iSbergwtg No . 9 , Bel - Etage , ist em freundliches möblirteS Zimmer

zu vrrmtethen . , ।. . '
6889

btrflioeg Ro . 11 sind 2 möblirte Zimmer , welche bisher von Herrn
bewohn », anderweit zu vermiethen ^ und d .-n I sten

Otttter zu bestehen . m =
^ 8Sq

An Aufttage des Herrn Friedrich Leherich von Wiesbaden , ist daS
de ^ elben eigenthümlich z, .stehende , 2stöckige WohnhauS und Oeconomie .
aebäuden zu Schierste n , nebst ein beim Haus befindlicher schöner Gaiien ,
sowie 4 in dasiger Gemarkung gelegene Lecker und ein Weinberg durch den
" " !^ ! ^ u ^ en unter kehr günstige « Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen .

Wiesbaden , den 2 <K August 1859 . ( J . Mühl ,
SSL — » — _______ _________ Geisbergweg No . 2 .

Sin schöne - gut eingenchtetrs HauS , in welchem seit einer Reih - von
Jahren em großartige - Geschäft mit Bortheil betrieben worden ist und sich
in angenehmer Lage befindet , ist Familienverhältniffe wegen billig zu ver¬
kaufen durch das ConnmssionS - Bureau von

» » s

6482 Gustav Peucker , GeiSbergweg No , 4 ,

2 P - rfonen können Schlafstelle erhalten Schachtstraße 25 im 2 . Stock . 6885
Herrnmuhlweg No . 2 können 2 reinliche Schläfer Schlafstelle bekommen 6886
Stu Gymnasiast kann Kost und Logis erhalten . Wo , sagt die Expedition . 6387



6536
Goldgasse No . 16 ist im zweiten Stock rin vogi « zu vermietben .

Große Burgstraße N » . 1 im 2teu Stock ist ein schönes möblirtes Zim ,

mer sogleich oder bis zum 1 . September zu vermiethen . 6643

H 2n er gasse 1 , ist ein möblirtes Zimmer nebst Kabmet zu vermiethem 6126

H etdenbsvg No . 53 ist eine schöne Wohnung ebner Erde auf 1 . Oktober
KiÄg7ss? No . 11 werden 2 bi « 3 schön möblirtr Zickmer Monarch
Ki

°
rchaa ? se No . H ist der zweite Stock , bestehend aus 6 Zimmern und

AubÄr, anf . l . . Dktobep zü verMiettzen . 536S

Kirchhossgasse No . 3 ist eine vollständige Wohnung auf den ersten

Lacasse
"

N
"

1st
"

ein möblirtes Zimmer zu vermiethen . Näheresstm

Lo ^ i
'

senv ^atz 5 ist eine Logis im dritten Stock , bestehend in 10 Zimmern

nebst Zubehör auf den 1 . Oktober zu vermiethen . 5187

Louisenstraße No . 1 ist auf den 1 . October die Bel - Etage mit Zubehör

Marktstr aß e

^
No . 29 ist die Bel - Etage , aus vier Zimmern , wei Man¬

sarden Küche nebst Zubehör auf 4 . Oktober zu vermiethen . 49a8

Mauergasse la , Bel Etage , ist 1 freundlich möblirtes Zimmer zu
^

ver
^

M ^ tzgergaNe
^

N^ ? 30 ist
^

em möblirtes Zimmer mit oder ohne Kch
^

zu

Rer
^
oth

^
a

"
No . 2 ist eine Parterre - Wohnung , au « 3 Zimmern , 1 Caltmt

und Küche nebst Zugehör bestehend , auf den l . Oktober zu vermiethen .

Nähere « bei Ehr . Müller im Deutschen .nm « chhch/und
Nero st raße No . 35 ist der mittlere Stock mit 4 ZkmMrrn , Küche und

allem Zubehör aus 1 . Oktober zu vermiethen .

» n v
'

i 6 r 35 ist ein Dachlogis zu verütiethen . 6893

Nerostraße No . 38 ist eine kleine mvblirte Wohnung auf d u 1 Septe ^ er

^ ?b
' e7eFriedrichstraße ist die Bel - Etage , bestehend ^ auS einem Eaton ,

4 Zimmern und einem Cabmet , Küche und Etcsinde Znnmet

licbtuno Mansarden mit oder ohne Möbel aut 1 . 1“ » ennütkit

Dazu Speicherkammern , Mitgebrauch der Waschküche , Holzsta « und Keller .

, .äSh « w « ' ä ;Z
'

S

— Axatmmer Kammer , Alkov und Küche , Speich - r , Keller , HolKvü , I Wsr ^
L dt -

'
zu i - d - m Geschäft sich eignetMitgebrauch der ' »Pumpe mch

Bleichv '. ak auf den 25 . Oktober zu vermiethen . 5 * 08

Oberwe berg ass c 22 ist em freundlich möblirtes Zimmer zuvermtethen . 6879

Nheichstra ^ No . 5 ist ein schön möblirtes Zimmer billig zu ° erm,ethem

R,öd ? rstraße

^
No . 29

° ^ em ^ Dachstube ohne Möbel an eine ritgj
Röm ! rber g

^
No .

^

12 ist im 2ten Stock ein kleine « steunttiche «

Zubehör auf den 1 . Oktober zu vermiethen . 6771



Römerbera No . 33 ist der zweite Stock , bestehend in 3 Zimmern , Küche ,
Keller , Holzstall , mit oder ohne Dachkammern und ein vollständige - Dachlogis
auf den 1 . October zu vermiethen . Näheres Römerberg No . 29 . 6772

Schwalbacher Straße Ao . 5 ist im Hinterhaus eitie Wohnung zu ver -
yii thev , bestehend aus einer geräumigen Shnbe , Kammer , Hizcke, Küchcn -
kammer , Kcllep , Trockenspeicher und Holzfiall , und den 1 . Oktober zu
beziehen . 6773

Schulgasse No . 4 ist im Hinterhaus ein Zimmer ipit oder ohne Möb - l

zu vermiethen . 5774
k ckrwalbacher Chaussee No . 14 ist die Bel - Etage , bestehend in vier

Zimmern , Küche , Mansard , Keller , Mitgebrauch der Waschküche , des Bleich -
Platzes und Trockenspeichers vom 1 . October zu vermiethen . 6657

Tannnsstraße Ro . Id sind im 2 . Stock zwei Logis zu vermiethen . Die¬
selben bestehen ein sedes in 4 Zimmern , 1 Cabinet , Küche , 2 Dachkammern ,
Keller und Holzstall und können sogleich oder auch später bezogen werden . 6776

Taunusstraße No . 5 im dritten Stock sind zwei Zimmer gleich oder auf
l . Oktober zu vermiethen . 6894

Untere Friedrichstraße in dem Hause No . 41 ist von dem I . October
I 3 - an eine unmöblirte Wobnung zu vermiethen , bestehend in :

'

3 großen Zimmern ,
4 kleinern Zimmern ,

nn mMflm nid jf Speisekammer , oh
. dxnS tid , E utz Mchz üb mdhinrn « m »dmrrfruK

4 Mansarden .
Lupragende erhalten nähere Auskunft in dem Haufe Mlhelmstraße

r Rv . 17 ebener Erde . 6895
Wtzhelmstraß e ^ 0 . 17 ebener Erde sind zwei möhsirtr Zimmer an einen

^ stille « Eltern Herrn zuvermiethen und können sogleich bezogen werde « . 689 -
Dsr zweite Clock Meines oberen Landhauses in der Capellenstraß e 21 ,

« cbestehend aus 5 Zimmern , Lüche und de » sonst nöthigeuLäuLe ^ llst auf
den 1 . October zu verrMhen . . C . Baum . 5096

Der dritte Stock meine « Hauses , welcher von Herrn Dr . Huth bewohnt
wird , ist am 1 . October beziehbar anderweit zu vermiethen .

C . Wörner , Goldgafle No . 19 . 5386
Die Bel - Etage in meinem neuerbauten Hause ist zu vermiethen und auf den

1 . October zu beziehen . « It $ . Schmidt , Bäckermeister ,
8 ^ 0 Langgaffe No . 22 . 6505
Drei wöblirte Zimmer find zu vermiethen . Nähere « bet Herrn Hofdreher

Wolf , Marktstraße No . 42 . , 4391
Sine Mansardwodnung von 2 bis 3 Zimmern , Küche u s. w . ist gleich oder

später zu vermiethen . Näheres in der Exped . d . Bl . 6301

Ein Landhaus ,
begehend aus 2 Salon - , 8 Zimmern , Mansarden , Küche rc >, vollständig und

elegant möblirt , ist im ganzen oder auch getrennt billig zu vermiethen .
Näheres auf dem Comptoir von E . Feyendecker & Comp . 269

Elegant möblirte einzelne Zimmer , sowie ganze Wohnungen in eine » ; sehr
schönen großen Haus in Mitte der Lmlage sind billig zu vermiethen durch
das Commissions - Bureau von

tzlustav Deucker , Geisbergweg No . 4 . 6506
Jn

^
metnem Hause , Eck der Gold - und Häfnergasse , ist der dritte

Stock , bestehend in 3 Zimmern und sonstigem Zubehör , auf den 1 . October
N vermiethen . P . I . Wliet Wsttwe . 5857



6781

In meinem Hause , Friedrichstraße No . 25 , ist im Erdgeschoß eine Wohnung

von S Zimmern , Küche k . auf den kommenden 1 . October ru vermietben .

, , . s6857

cvn tfr Friedrichstraße ist ein Zimmer mit Lrbinet möblnt auf den .

1 . Oktober zu vermietben . Näberes in der Sxved . 6856

-dm Hause de « Herrn Hofdreher Wolf eine Stiege hoch ist ein schön mS .

blirteS Zimmer zu vermiethen und kann sogleich bezogm werden . 6780

Mbblirte Zimmer sind bei C . Künstler im Rerothal zu vermietben . 4147

au vermiethen auf den 1 . Oktober ! die Wohnung im Seulberger
' schen

Hinterhanse , Erbenheimer Chaussee No . 18 . 8688

, schön möblirte Zimmer sind zu vermiethen in der Nähe der Trinkhalle .

Nähere « in der Exped . d . Bl . , U - 6658

Zu vermiethen
eine elegant möblirte Parterre - Wohnung mit allem Comfort , auch für den

Winter eingerichtet mit Doppelfenster , Teppiche , Oesen rc . in einem der

schönsten Gärten der Curanlagen , von jetzt an zu beziehen .

Daselbst ist auch das Schweitzer . Hau - ( Chalet ) mit vollkommener bequemer

Einrichtung , sowohl als Sommer - und Winterwohnung mit allem mög .

lichen Comfort im Schweitzer - Styl eingerichtet , sogleich zu beziehen .

1 Eurhaus - Anlagen Ro . 5 .
6781

In meinem neuertauten Hause in bet Burg straße ist der erste und zweit «

Stock zu vermiethen . „
» » er . M89

qn einer frequenten Straße ist eine neu heraenchtete

Wohnung , Bel - Elage , bestehend in 6 Zimmern ,

Mansarden , Küche und sonstigem Zubehör , unter

annehmbaren Bedingungen zu vermiethen . Nä¬

heres in der Erved . d . Bl . ein

cvn einem neuen Haus in der Taunusstraße ist eine elegante Wohnung mit

ofcer ohne Möbel rc . , bestehend aus 1 Salon , 1 großen Schlafzimmer ,

welches leicht in 2 Piecen umgewandelt werden kann , 1 Küche , Cpeicker -

kamrner rc . , an eine stille Familie oder 1 - 2 anständige Damen vom ersten

October d . I . an zu vermiethen durch das Commissions - Bureau von

Gustav D eucker , Geisbergweg Ro . 4 . 6897

( Sine schöne Parterrewohnung , bestehend in 3 Zimmern , Küche , Keller und

sonst allen Erfordernissen ist zu vermiethen und den 1 . Oktober zu beziehen ;

sie kann auch zu je 2 Zimmer und 1 Zimmer nebst Küche getrennt werden .

Lauterbach . 6898

einem Landhause an der Sonnenberger Chaussee ist in der Bel - Etage

eine Wohnung , bestehend in einem Salon und drei Zimmern , möblirt an

Kurfremde zu vermiethen und sogleich zu beziehen . Wo , sagt die Erped .

dieses BlatteS . * ~
4083

In der Bleichanstalt , via - ä - vis der Kaserne , ist ei « möblirte « Zimmer zu

vermiethen . „                          6302
<^ n meinem neuerbauten Hause , Eck der Nero -

und Saalgasse , ist ein vollständiges LoglS auf
dcn 1 . October zu vermiethen . HeeS . « 779

Wiesbaden .



In einem seinen belebten Orte am Rhein , feine Stunde von hier , ist in

einem großen Herrschoftshaus eine elegante Parterre - Wohnung , bestehend
auS 4 biö 5 Zimmern mit GaSeinrichtung , Küche mit Wasserleitung ,

Mansarde , Speicher , Keller und allen sonstigen Bequemlichkeiten nebst
Gartenvergnügen ; ferner in der Bel - Etage eine schöne möblirte Woh¬

nung mit großem Salon , Balkonzimmer , 3 Zimmer , Küche , Speicher , Man ,

sarde , Keller , Gartenvergnügen rc . , oder auch die ganze Bel Etage unmöblirt

mit Salon , 8 Zimmern rc . um billigen Preis auf 1 . October l . I . zu ver .

miethen durch das Commissions - Bureau von

Gust . Deucker , Geisbergweg No . 4 . 6507

Haus - Vermiethung
in Biebrich .

Ein zweistöckiges , wohlunterhaltencs WohnbauS , gelegen an der Hauptstraße
in Biebrich , gegenüber dem Herzgl . Park , ist nebst Hintergebäude , geräumigem

Hof , Garten mit den edelsten Obstsorten und einem dazugehörigen für sich

abgeschlossenen Bleichplatze im Ganzen zu verstilethen ; kann jedoch auch
käuflich überlassen werden .

DaS HaupthanS enthält 9 Zimmer , 2 Küchen und 5 Mansarden . Das

Hinterbaus Stallung für 2 Pferde , Remise , Waschküche und 2 Zimmer
nebst Küche . Näheres in der E ; ped . d . Bl . 6858

Biebrich .

Wit dem 1 . November l . I . wird der obere Stock meines hiesigen Hause -

am Rhein , bestehend in 6 Zimmern , Küche rc . mietbfrei und ist von da

au anderweit zu vermietben . I . G . Ruß . 6859

Obere Friedrichstraße jst f (n Garten mit edlen Obstsorten und einer

neuen Spargelanlage , sowie zwei Zimmer an einen Gärtner zu vermietben .

Wo , sagt die Exped . 6649

Der Jurrker von Schwarzenberg .

( Fortsetzung » I 9to . 196 . )

VI .
Der Winter war vergangen , der Lenz weckte wieder Wald und Flur mit seinem

freundlichen Finger ou8 dem langen ^Schlafe , die Wellen der klaren Wiesent hüpften
wieder lustig spielend zwischen den grünen Matten hindurch und über die steilen
Wände de « Thal - breitete sich der Schimmer der jungen Blätter , dje , von den

warmen Gonnenstrahlrn au - ihren Hüllen hervorgelockt , Bäume und Gesträuche zu
bedecken anfingen . Die Burg Streitberg streckte ihre Zinnen stolz und kühn in die

blaue Luft und selbst da - tobte Gestein ihrer Mauern schien die Wonne de - lauen

Maientag « einzusaugen .
Ein solcher war e- , an welchem der Junker svon Schwarzenberg und da »

Fräulein Anna , die Tochter de - markgräflichen Hauptmann - zu Streitberg , Se¬

bastian '- von Wolf - berg , im Burgzwinger unter den knospenden Lindrnbäumen

lustwandelten . An diesem Orte vornehmlich pflegte Anna zu müßigen Stunden sich

zu erfrischen und des freien Blicks hinunter in das grünende Thal und hinüber nach

der festen Neidrck , die , auf bischöflichem Gebiet gelegen , aus der andern Seite des

Wasser » den Eingang zum Thal bewachte , sich zu rrfteuen . Sie war dieselbe , bei

der Slrteth an jenem Tage gewesen , wo sie auf dem Heimwege dem jungen Jäger
im Walde begegnete , denn der Ruf von ElSbeth

' S Schönheit war durch ihre Die »

nrrinen bi - zu ihr gedrungen , und al - nun einst Lienhard auf dem Schlosse war ,
ward er auf ihren Befehl zu ihr geführt und fo . fehr von ihr bestürmt , bi - er » er -



fhrochen hatte , da - nächstemal , wo feine Dienste zu Elrcilterg erfordert würden ,

feine Nichte mit flch zu bringen . Er hatte es gethan und dar Edelfräylein an dem

schönen Mädchen so großer Gefallen gefunden , daß ElSbeth seitdem gern von ihr

gesehen ward , so oft sie zu ihr kam .

Mit Recht hatte der Lande - Hofmeister sie gegen seinen Sohn ihre schöne

Muhme genannt , und jetzt zumal , wo da - Sonnenlicht sie so freundlich umspielte ,

schien mit der Wiederkehr de - Lenze - auch der Glanz ihrer Schönheit von neuem

erwacht . Von ihrem Haupte , da - sich stolz auf dem schneeigen Nacken wiegte , fiel

da - lichtbraune Haar , in der Mitte gescheitelt , in vielen Locken zu beiden Seiten deS

edelgesormtcn Gesichts anmuthig herab , und wurde von einem künstlichen Gewinde

aus Goldfäden und purpurner Seide , da - die Stirn umspannte , zusammengehaltrn .

Ueber dem Mieder, -da - sich fest an den Busen anschmiegte , blieb ein weißes , gefäl -

teteS Linnen sichtbar , welche - den Hals umschloß . Ein Kleid von dunkelblauer Farbe

floß in langen Falten bi - auf ihre Füße herab und ließ nur die Spitzen von den

schmalen gestickten Schuhen hervorsehen . Am unteren Rande war e - ringsum mit

breiten Säumen eingefaßt , seine Aermel lagen eng an den runden Armen und

schlossen sich mit einem Armband an das zierliche Handgelenk , und von den Schul¬

tern fielen weite , offene Ueberärmel von demselben Stoff wir das Kleid bi - zu den

Elnbogen herab . Die Mitte der schlanken Gestalt umspannte ein Gürtel von rothem

spanischem Leder , vorn von einem goldenen Ring in Form einer Schlange zusammen -

gchalten , und die Lasche von schwarzem Sammt , die an zwei silbernen Kelten davon

herakhiug , vollendete ihren Anzug . » tndMt ' flthn

Dennoch schien Florian für die Schönheit seiner Begleiterin so wenig Augen

zu haben , wie für die Pracht der ihn umgebenden Natur . Mit gesenktem Haupte ,

schweigsam und in sich gekehrt ging er neben ihr einher , sobald sie ähn anred ««

oder »ine Frage an ihn richtete , antwortete er kurz und halb , und an jedem seiner

Motte hörte sie , daß seine Gedanken auswärts herumschweiften und nicht btt ihr

weilten . Seit manchem Monat schon lebte Florian auf der Burg , dkg würdigen

Ritters und seiner schönen Tochter willkommener Gast . Vorlängst schon war die

ehl » Jungfrau dem blühenden Jüngling gewogen und mit heimlicher Freude sah sie

ihn bei ihrem Vater Hriberge nehmen . Es war ihr unverborgen , daß ihre Vater

seit Jahren überrchgekommen , da « Band der Freundschaft mid Verschwägerung ,

welche - sie umschloß , dereinst zwischen ihren Kindern noch enger zu ^knüpfen , und

ihr junges Herz sch ' ug schneller , wenn sie bei sich überlegte , daß der theure Mann

nunmehr eine lauge Zeit über ihr nahe bleiben sollte . Aber der Herbst Hering , der

Winter kam und trieb dir Bewohner in das Innere ihrer Gemächer , und noch immer

war auch nicht eine von ihren süßen Hoffnungen in Erfüllung gegangen . Ost gelchah

er , wenn sie seine Gesellschaft begehrte , daß er nirgends zu sehen war , sondern

einsam droben in seinem Gemach saß , dann zürnte und schalt sie bei sich recht buter

auf die häßlichen Bücher , die sein Vater ihm von Zeit zu Zeit schickte , und worüber

xr ihrer vergaß . Hätte sie aber gesehen , wie oft sein Auge über hsn Rand dest auH-

geschlagenen Buchs hinüber inS Leere schweifte und er nicht nur feiner holden

Muhme , sondern sein selbst vergessen in Gedanken verloren saß , bi - er erwachend

sich wieder dem Buche zuwandte und den Sinn der « fetotri Worte , der ihm darubzr

entschlüpft war , mit besserer Aufmerksamkeit festzuhalren suchte , so hätte sie wohl

die Bücher nicht angeklagt und die Ursache , die ihn von ihr fern hielt , tu auderm

gesucht . Zu andern Zeiten grollte sie ihm , daß er so » f . mit ihrem Vater oder,allein
aus die Jagd ritt und s, lange au - blieb . Kam er dann am Abend zuruch so suchten

ihre Augen nach der Begegnung seiner Blicke , und wenn sie miteinander an de¬

alten Herrn Seite vor hem lodernden Kamin saßen und von deS Tag - Begebenhetten

»der von den Nachrichten aus der Nahe und Ferne trauliche Zwiesprache hielten ,

da war er wohl freundlich und liebreich zu ihr , aber kS gab da - ihrem Herzen kein »

'
, n, < « t (fnu tttlüftr , i8i Ut l 'b ' iS mtii in » n dielt



Ult

Ruhe und keinen Genuß , ja sie konnte ihm zürnen , daß er so zutraulich zu ihr
fotatfrtmh thgt tote « in Bruder mit seiner Schwester .

Hkute aber erschien er ihr nachdenklicher und gleichgültiger denn je , und al -
aVe ^ re D « suche „ . seine Aufmerksamkeit auf sich zu lenken , fehlschlugen , riß der
Faden ihrer Geduld und sie rief endlich « oll Unmuth ihm zu : „ Ei Bettcr , wir
unhrim seu ) Ihr doch , Ihr achtet seit lange nicht mehr auf daS , wa « ich sage ! "

„ Ach vergebt "
, sagte Florian , auS seinem Traume erwachend , „ ja ich verdiene

Eure Schclrwortc , schöne Muhme , ich klage mich selbst vor Such an .
"

„ Und wa - ist Euch , Florian ? "

„ Ist Eure - Vaters Stirn nicht auch krau - ? "
versetzte er ausweichend , „ drückt

nicht schwere Sorge eines jeden Manne - Herz ? Die Zeil ist schwer , von allen
Enden kommt schlimme Botschaft , in Schwaben sind die Bauern in Hellem Auf¬
ruhrs wer kany Wissen , ob nicht in der nächsten Stunde ein gleiches Feuer um
uns her au - dem Boden schlägt ? Wie fotitt ich da fröhlich sein können , wäre e -
auch bei Euch ? "

l » chü msuostnuoS ü,0 io -

„ Detter , Ihr weichet mir au - ; sicherlich , da « ist es nicht allein , was Euch
bekümmert ; doch was dränge ich mich in Euer Vertrauen ? Ich bin « ine Thörin ,
mich uuz Euch zu sorgen , dem ich gleichgültig bin ! "

„ Anna "
, sagte Florian und faßte herzlich . ihre Hand , „ da - ist bitter gesprochen .

Bei Golt , Ihr thut mir Unrecht . Vielleicht bin ich der Gunst , die Ihr mir schenkt ,
uuwerlh , doch eine - treuern Freunde - mögt Ihr Such nicht rühmen , als ich bin . "

„ Eure Worte sind mild "
, grollte sie Wetter , „ aber Euer Thun ist » ich ! danach .

"

Noch überlegte Florian , wie er ihren Unmuth , den er ohne Absicht verschuldet ,
wieder besänftigen könne , als beider Aufmerkjamkeit durch den Klang der Glocke
aiv Burgthore trrtgt ward . 3m nächsten Augenblicke schon öffnete sich das Pförtlein ,
das auS dem Schloßhos nach dem Zwinger führte , und herein durch dasselbe trat
Elsbeth und stand wenige Schritte vor Anna und dem Junker .

Ein leiser Schrei entfuhr ihren Lippen und sie zuckte zusammen , al « sie s,
plötzlich und unvorbereitet sich Florian gegenüber sah . Noch weniger vermocht «
di

'
estr selm Uebirrafthung zu berneistern und ohne zu wissen wa - er thgl machte er

einen hastigen Schritt auf sie zu und ries ihren Namen . Elsbeth aber faßte sich
schnell , sie wandte sich gegen daS Edelfräulelu , verbeugte sich ehrerbietig und küßte
khrJiie Hand . Allein eS war zu spät . Ihr Erschrecken bei Florian s Anblick , seine
staunende Geberde , sech Ausruf waren von Anna nicht unbemerkt geblieben . . Es ,
W ihskN Deller groß und verwunden an , dann warf sh die Lippen trotzig auf .
während ElSbelh noch immer über ihre Hand gebeugt stand : „ Wie Junker , Ihr

ißü MMstz -und stockend entgegnete Florian : „ Ich erkenne sie wieder , ich cnt -
IwneMch shstt Gesicht « , e- war vergangenen Herbst , auf der Jagd , ha bin ich ihr
inj Wald begegnet . "

» -UWGtbächtniß , Detter 1̂ ,2 d „ 0 M ,
Es entstand eine Pause . DaS Fraulein , in deren Busen der Zorn der Eifer -

ltkchf aüsjsisteigeü ^begann , sah beleidigt , ja
'
vüachttich balh auf,ihreu Petter , bald

ju dem aimcn Mädchen nieder . EiSbeth , in ihrem Innern erzitternd , harrte f
'
urcht -

kder Aufforderung zu reden und warfroh , schweigen zu dürfen , und dem Junker
e somit Zeit geblieben , die beiden schönen Gestalten , die so verschieden und oft

Schönheit doch so ebenbürtig waren , zu vergleichen , hätte ihn nicht selbst immer
steigend die Verlegenheit mit dem Entzücken über ElSbeth

' s Anblick die Gcham
« ifilalt , daß er sie zu Serteugnen gezwungen war . llm da « hrückende Schweiaea i «
" « IW , wandtd er sich erldlich zu Elsbeth „ Wie ist

' s
'

deinem Llheim gegangen ? "

, , » Habt 36i auch seine Bekanntschaft auf der Jagd gemacht ? " kwt Anna
wöttisch damisch « - : . - » » » * *



, 68 ist ein Abenteuer »
, sagte er mit erzwungenem

"
r,ne , „ ich will Such

davon erzählen , wenn e» euch zur Unterhaltung dient .

Behaltet e« immerhin
»

, versetzte Anna kalt , „ ich begehre Sure Geheimnisse

nickt — Wie ist ' « , ElSbeth ? Hast du ein Anliegen ? »
* '

Allerding « war dem so , Lienhard war ti , d » El - beth auf die ® u
.r8

9tfan

Batte denn er sah sich nach einem ruhigen und sichern Ort für da - Mädchen um ,

» eil die Dauerschaft in den Dörfern de « Stift « sich wieder erhob , und , « b er gleich

ihre Unbändigkeit fürchtete , so drangteihn ^ chsem Sew . ffen indergerech

Hache nicht dahinten zu bleiben . Da hätte er den Gedanken nicht ertrag >en , ß

daheim allein und schutzlos , vielleicht de - schlimmen Konrad Nachstellungen prel « -

gissen Zuerst gedachte er , sie zu Brigitten nach Bamberg zu bringen

“
g nicht minder sorglich als auf dem Lande , und er mußte deshalb den Vori

^tz auf

geben . Da erinnerte er sich des edeln Fräuleins , die so oft schon stinrr Nichle sich

liebreich erwiesen hatte , und beschloß ihren Schutz - nzu ' prechen , dnm bei chrwar

sie nicht allein vor den Bauerhaufen sicher hinter Wall und Graben , sondern sie

befand sich dort auch auf markgraflichem Gebiet , und noch hatte der Markgi f sich

nicht al » ein Feind der „ christlichen Einigung
» erklärt , sodaß keine F ^ ndseligkel

der Dauern gegen Etreilberg zu fürchten stand . Auch versah er sich i " de » Fräu¬

lein » edlem Gttnüth , sie werde e8 da » arme Mädchen nicht entgelten lassen , wenn

OH - » « « . » - « Rim ml . d . n $ « um . hl . » . , e . w «
"

th auf sein Geheiß diesen Morgen zu der Burg aufgestiegen ihre Ditte vor

rulegen nicht ahnend , wen sie bei dem Fräulein treffen wurde . Nun aber , da sie

dem
^

Junker von Schwarzenberg an Anna ' » Seite begegnet und Zeuge seiner Be -

sanaenbeit und ihre » Zorne » gewesen , empfand sie , daß hier keme Statte für sie

sei ja daß ihr Wund verschlossen und versiegelt bleiben müsse , ohne ihre Bitte auch

nur auSzusxrechen , weil sie deren Gewährung ärger fürchtete al « Abweisung .

Li !be sagt man , ist blind , aber Eifersucht heilt die Blindhe . t und » » leiht dem Äugt

die Schärfe de « Falken . Wie Anna an Florian
'» Worten und Geberden m El « be h

auf den ersten Blick ihre glücklichere Nebenbuhlerin erratheu hatte , so fühlte auch

« l « beth daß sie e « war , um derenwillen da « Fräulein dem Junker turnte . Unh

war e » denn nicht auch ein halbe « Eingeständniß ihrer Liebe , daß sie jo heftig vor

rrtoroden ? Da » ist ja das Wunderbare eine » liebenden Herzen « , daß e« zu

be7en7e? scheut waS e , « m höchsten begehrt . Fest stand ihr Entschluß : einen

« uaenblick auf dem Schlosse zu verweilen und lieber da « Moo « im Walde zu ihrem

^ zü1uchtn7 ° -. beschämt und gekränkt i . t b « W > » mBl Jen 4 « ft

„ bleiben . Aber noch sah sie nicht , wie e« ihr möglich fein sollte , ihr « rschemen

. . . » cktiertiaen und schnell sich « Uber entfernen zu können .

^Gnädigste « Fräulein
»

, stammelte sie mein — mit
.
® ™

ärt — •

mich
'« Euch ein andermal sagen - ich wußte nicht , d - ßJhr " ' ^ alleinwart

Anna war nicht unedlen GemuthS , und doch mochte sie sich den Triunirb n »ch

, fln Riorian ’« und Elsbeth
' « steigender Verwirrung zu weiden .

V” ° 9 ffiietifl bu so seltsam , ElSbeth »? sagte sie mit erheuchelter rheilnahme , . fass ,

« zElsbeth flehend , „ nicht jetzo !»

Dabei bückte fle sich über Anna ' « herabhängcnde Hand , berührte sie leise mit

dm Lippen , » nd ehe da « Fräulein sie zu halten vermochte , war sie Ie,chi,ußig tr |
Netz enteilt und durch da « Bförtlein verschwunden .

Ohne einen Denuch , da « unterbrochene Gespräch wieder anzuknupfen , ohne

„ ch Wort miteinander zu wechseln , eilten Florian und Anna in di . Lurg zurück

tSorls . folgt .)
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